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1050 Jahre Eschwege
Ein Jahr lang wird das
Stadtjubiläum gefeiert.

Neue Betrugsmasche
Am Telefon sensible
Kundendaten abgreifen.

Schifflersgrund zeigt, wie unverzichtbar Frieden ist
Museum des Monats: Museumsverband würdigt Gedenkstätte

deren Arbeit unterstützt, et-
wa durch umfassende Bera-
tung bei der Digitalisierung
der Ausstellung. Für die Aus-
zeichnung müssen Mindest-
anforderungen erfüllt sein,
so eine qualitätsvolle Muse-
umsarbeit, die sich in einer
besonderen Vermittlung, For-
schung oder in Ausstellungen
offenbart.
Vorzugsweise bedacht mit

der Prämie werden Museen
im ländlichen Bereich.

zcc

stückten Panorama-Wander-
weg und das neue Verwal-
tungsgebäude, in dem vo-
raussichtlich im Sommer
2024 Besucher multimediale
Inhalte rund um Teilung und
Wiedervereinigung Deutsch-
lands erleben können.
Seit Juni 2018 wird die Aus-

zeichnung Museum des Mo-
nats durch das hessische Mi-
nisterium für Wissenschaft
und Kunst verliehen, womit
das Land privatrechtlich ge-
führte Museen fördert und

Thüringen, hatte zuvor Wolf-
gang Ruske erklärt, hätten
vor 33 Jahren mit dem Auf-
bau dieses „ersten Museums
seiner Art in Deutschland“
begonnen. Jährlich würden
mehr als 35 000 Besucher ge-
zählt.
Mit dem Historiker Christi-

an Stöber als hauptamtli-
chem Leiter seit fünf Jahren
erlebe Schifflersgrund einen
Aufschwung, zielte Ruske auf
den soeben eröffneten und
mit Informationspulten be-

Grenze zwischen Deutsch-
land-West und Deutschland-
Ost eingerissen hätten.
Das Grenzmuseum mache

den heutigen und nachfol-
genden Generationen klar,
wie unverzichtbar Frieden
und Rechtsstaatlichkeit sei-
en. In vorbildlicher Weise
vermittle Schifflersgrund ge-
rade auch Kindern und Ju-
gendlichen ein dunkles Kapi-
tel deutsch-deutscher Nach-
kriegsgeschichte.
Menschen aus Hessen und

Bad Sooden-Allendorf/Sicken-
berg – Die Gedenkstätte
Schifflersgrund bei Bad Soo-
den-Allendorf wurde zum
Museum des Monats gekürt.
Die Auszeichnung über-
brachte am Mittwochnach-
mittag Hessens Ministerin
für Wissenschaft und Kunst,
Angela Dorn. Die Anregung
dazu war vom hessischen
Museumsverband ausgegan-
gen, für den aus Kassel Katha-
rina Hillebrand und Johanna
Frankfurth angereist waren.
Verbunden mit der hohen

Auszeichnung war neben Ur-
kunden an Geschäftsführer
Dr. Christian Stöber und den
Gründer des Arbeitskreises
Grenzinformation, Wolfgang
Ruske, eine Geldprämie in
Höhe von 1000 Euro. „Ge-
schichte lernt man am bes-
ten, wenn man sie im Wort-
sinn begreifen kann“, sagte
Dorn nach einem Rundgang
über das Museumsgelände.
Mit einem „Gänsehautge-
fühl“ sei ihr bewusst gewor-
den, was für „ein großes Ge-
schenk die Demokratie“ sei.
„Von unschätzbarem Wert“,
fügte sie hinzu, auch und be-
sonders mit Blick auf das Er-
starken der in Teilen als
rechtsextrem eingestuften
AfD.
In doppeltem Sinne

„höchsten Respekt“ ausge-
sprochen hat die Ministerin
einerseits den Menschen, die
über Jahrzehnte zum größ-
ten Teil ehrenamtlich das
Grenzmuseum Schifflers-
grund zwischen Bad Sooden-
Allendorf und dem thüringi-
schen Sickenberg aufgebaut
haben, anderseits jenen mu-
tigen Männern und Frauen,
die durch ihren friedlichen
Widerstand gegen das dikta-
torische SED-Regime die

Blumen gegen Urkunden: Dr. Christian Stöber (Vierter von links) und Wolfgang Ruske (Vierter von rechts) freuen sich mit
Ministerin Angela Dorn über die Auszeichnung Museum des Monats. Für den Museumsverband Hessen dabei: Johanna
Frankfurth (von rechts) und Katharina Hillebrandt. FOTO: CHRIS CORTIS

Kuckucksmarkt
in Braach

26.08. + 27.08.23
- Scherenschleifer

- Ahle Wurscht vom Bauern
- handgefertigter Schmuck
- frisches Holzofenbrot

Kunsthandwerk, Direktvermarktung
und mehr an über 60 Ständen.

Alle Informationen auf www.kuckucksmarkt.info
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Vom 05.07. bis 05.09.2023 mit einem
Eschweger Gutschein einkaufen und
attraktive Preise gewinnen.attraktive Preise gewinnen.

SONNTAG—SAMSTAG
20.08.—26.08.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Fachbetrieb für
Malerarbeiten

Anstrich • Belegen • Dämmen
Trockenausbau • Putz

Pommernweg 11 • 37269 Eschwege
Tel. 05651 10837 • Fax: 12985

Manfred
rebensteinG

M a l e r m e i s t e r

Seit über 25 Jahren

MIETWAGEN
WITZEL

➩ Krankenfahrten
➩ Rollstuhltransporte
➩ Dialyse
➩ Chemotherapie
➩ Strahlenbehandlung

SONTRA☎05653 1640
Zulassung zu allen Krankenkassen

Wir haben Urlaub bis
zum 29. 8. 2023
Danach sind wir gerne
wieder für Sie da!

Mo. Ruhetag, Di. – Sa. 17.00 –
22.00 Uhr, So. 11.30 – 14.30 Uhr

und 17.00 – 21.00 Uhr

Wiesenstr. 9, Tel. 05651 95121-0
hotel@stadthalle-esw.de
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Vom Suchen und Finden
Rund 200 Gegenstände werden jährlich im Eschweger Fundbüro abgegeben

Festivals betreibt. Gegenstän-
de, die auch eineWoche nach
dem Open Flair nicht abge-
holt wurden, kommen dann
ins Fundbüro im Eschweger
Rathaus. Darunter befinden
sich meist jede Menge Bril-
len, Powerbanks, Cappies
und Pullover. Die großen Ge-
genstände, die die Open-Flair-
Camper nach ihrer Abreise
hinterlassen, landen aller-
dings nicht im Fundbüro. ulk

Betrag abgegeben wurde. Ku-
riose Funde kommen zwar
ebenfalls selten vor, dennoch
gibt es sie: Ein einzelner (fal-
scher) Zahn sowie ein Gebiss
zählen sicherlich in diese Ru-
brik.
Fundbüro-Hochbetrieb

herrscht übrigens alljährlich
zum Open Flair. Die Festival-
besucher verlieren so viel,
dass das Flair-Team ein eige-
nes Fundbüro während des

ger Tierheim, die Tafel sowie
der Hospizverein mit einer
Summe aus nicht abgeholten
Gegenständen bedacht.
Bargeldfunde sind ebenso

selten. Doch ab und zu wür-
den auch sie ihren Weg ins
Fundbüro finden. „Ab zehn
Euro muss der Fund gemel-
det werden, ansonsten ist das
Fundunterschlagung“, so
Grebenstein, bei der auch
schon mal ein dreistelliger

oder eine Gravur sein.“ So
kann der Besitzer dann spä-
ter beweisen, dass er den Ge-
genstand auch wirklich
kennt, indem er Grebenstein
genau diese Details be-
schreibt. „Bei Schlüsseln
muss der Besitzer einen zwei-
ten Vergleichsschlüssel mit-
bringen.“ Hilft auch die Onli-
neplattform nicht weiter und
der Gegenstand wurde auch
nach sechsMonaten nicht ab-
geholt, kann der Finder das
Fundstück erwerben. Dazu
muss man drei Prozent vom
Wert des Gegenstandes zah-
len sowie zehn Euro Aufbe-
wahrungsgebühr. Aus die-
sem Grund geht Anja Geben-
stein etwa mit gefundenem
Schmuck zu den Juwelieren
in der Region, um den Wert
schätzen zu lassen. „Es
kommt aber eher selten vor,
dass Finder von diesem Recht
Gebrauch machen.“
Auch selten kommen Ver-

steigerungen vor. Das liegt
laut Grebenstein daran, dass
selten genug Fundstücke vor-
handen sind, derenVersteige-
rung sich lohnen würde.
Kommt es aber doch mal zu
einer Versteigerung, geht der
Erlös an den guten Zweck. So
wurden bereits das Eschwe-

was verloren haben, melden
sich ja auch sofort bei uns.“
Kommen dann Gegenstand

und Besitzer wieder zusam-
men, sei die Freude natürlich
groß. „Wir machen die Leute
gerne glücklich“, erzählt An-
ja Grebenstein strahlend.
Das Fundbüro macht nur

einen kleinen Teil ihrer tägli-
chen Arbeit aus, dafür aber
einen besonders spannen-
den. Denn die Arbeit im
Fundbüro hat neben der
nüchternen Sacharbeit, in
der die gefundenen Dinge
feinsäuberlich mit allen
wichtigen Daten wie Name
des Finders, Art des Gegen-
standes, Fundort- und Uhr-
zeit dokumentiert wird, auch
eine emotionale und oft fast
detektivische Seite. Kann der
Besitzer wie im Falle der
Portemonnaies eben nicht
schnell ermittelt werden,
muss Grebenstein andere
Wege gehen. „Alles, was hier
bei uns abgegeben wird, stel-
le ich online.“ Unter
www.fundbuerodeutsch-
land.de ist immer eine aktuel-
le Auflistung. Dabei lässt sie
in der Beschreibung des Ge-
genstandes immer einen
Aspekt aus. „Das kann ein
kleiner Makel bei einem Ring

Eschwege – In den sozialen
Medien siehtmanhäufigMel-
dungen, dass jemand etwas
gefunden hat und nun den
Besitzer öffentlich sucht.
„Das ergibt an sich auch
Sinn“, stellt die Leiterin des
Eschweger Fundbüros, Anja
Grebenstein, fest, „doch nur,
wenn der Finder dann auch
dazuschreibt, dass er den Ge-
genstand im Fundbüro abge-
geben hat.“ Und natürlich
auch in welches, denn jede
Gemeinde hat ihr eigenes
Fundbüro. Heißt, der Schlüs-
selbund, der auf der Bank in
Wanfried lag, sollte dann
auch dort abgegebenwerden.
Schlüssel gehören zu den Ge-
genständen, die im Fundbüro
im Eschweger Rathaus am
häufigsten abgegeben wer-
den – dicht gefolgt von Porte-
monnaies und Handys. Insge-
samt finden jährlich rund
200 Dinge wie Notebooks,
Ringe, Anhänger und Co. ih-
ren Weg in das Fundbüro der
Kreisstadt. „Portemonnaies
gehen fast immer zurück an
den Eigentümer und das
meistens auch sehr schnell“,
berichtet Anja Grebenstein,
die sich darüber freut, wenn
sich die Finder zeitnah mel-
den, denn „die Leute, die et-

Ein Kinderroller, eine Uhr,
ein Notebook: Anja Gre-
benstein (links), Leiterin
des Fundbüros in
Eschwege, und Presse-
sprecherin Scarlett Gre-
bestein präsentieren
Dinge, die zurzeit im
Fundbüro aufbewahrt
werden. FOTO: ULRIKE KÄBBERICH

Traumtänzer?

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets). Du bist dafür
verantwortlich, den MARKTSPIEGEL & SONTRAER STADT-
KURIER samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewirb Dich jetzt:
Tel. 0561 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de
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„Ich habe schon immer
gern getanzt. Mit meinem
Nebenjob als Marktspiegel-
und Sontraer Stadtkurier
Zusteller konnte ichmir
jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

“ BERKATAL
“ ESCHWEGE
Stadt
Oberhone

“ MEIßNER
“ SONTRA

“ WALDKAPPEL
“ WANFRIED
“ WEHRETAL
“ WEIßENBORN
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1050 Jahre Eschwege
Ein Jahr lang wird das Stadtjubiläum gefeiert

Eschwege – Für die 1050-Jahr-
feier der Stadt Eschwege im
nächsten Jahr hat eine Pla-
nungsgruppe die Arbeit auf-
genommen. Sie planen Ver-
anstaltungen für das Festjahr.
Jeder Eschweger, der sich ein-
bringen möchte, kann mit-
machen. Eine erste Aktion
für alle Eschweger läuft ab so-
fort an. Gesucht wird ein Lo-
go für das Festjahr.
„Um die Festlichkeiten zu

kennzeichnen, möchten wir
ein repräsentatives und aus-
sagekräftiges Logo kreieren“,
heißt es vonseiten der Pla-
nungsgruppe. Dabei setzen
sie auf die kreativen Ideen
der Eschweger.Wer Ideen für
ein Fest-Logo hat, kann diese
bis zum15. September einrei-
chen. Das Logo muss die Zahl
1050 und das Wort Eschwege
enthalten und sollte nicht zu
filigran sein, um vielseitige
Anwendungen in unter-
schiedlichen Größen zu ge-
währleisten. Mehr Vorgaben
gibt es von den Planern nicht.
„Wir wollen möglichst unter-
schiedliche Vorschläge aus al-
len Richtungen bekommen“,
sagt Miriam Gehrke, Leiterin
der Tourist-Info. Eine Jury
wird dann aus den Einsen-
dungen einen Vorschlag aus-
wählen.
Der Aufruf zu dem Fest-Lo-

go ist die erste Initiative der
Planungsgruppe, die sich seit
vier Wochen regelmäßig
trifft. Sie setzt sich bisher un-
ter anderem aus Vertretern
der Politik, der Stadtverwal-
tung oder der Johannisfest-
kommission zusammen und
reicht im Altersschnitt von
Mitte 20 bis Mitte 70. Die Fä-
den laufen am Ende im Rat-
haus zusammen. „Wir sind
aber vollkommen offen“,
sagt Judith Rode-Vopicka,
Fachbereichsleiterin Kultur,
für die Gruppe. Jeder, der sich
einbringen möchte, könne
mitmachen.Mehr noch: „Wir
sind auf die Ideen der
Eschweger angewiesen, weil
wir ein Festjahr von Eschwe-
gern für Eschweger feiern
möchten“, sagt Einzelhänd-
ler Uwe Heinemann.
Fest steht bislang, dass sich

die Jubiläumsfeier über das
ganze Jahr erstrecken soll.

Dazu sollen verschiedene Ak-
tionen und Veranstaltungen
aus der Taufe gehoben wer-
den. Aber auch bestehende
und bereits angeplante Feste
können unter das Dach des
Jubiläums schlüpfen. Bestes
Beispiel ist das Johannisfest,
das sicherlich Motiv undMot-
to an die 1050-Jahrfeier an-

lehnen wird. Gastronomie
und Einzelhandel sollen in
die Organisation ebenso ein-
gebunden werden wie die
Vereine und alle Musikschaf-
fenden.
Ob es ein Festwochenende

mit einer zentralen Feier ge-
ben wird, steht indes noch
nicht fest. Die Planungsgrup-

pe trifft sich derzeit alle 14
Tage. Die Intervalle sollen
aber kürzer werden. ts

Kontakt: Wer sich in die Vorbe-
reitungen des Eschweger Jubilä-
umsjahres einbringen möchte,
Ideen hat oder den Entwurf für
das Logo abgeben möchte, wen-
det sich unter der E-Mail
1050@eschwege-rathaus.de an
die Planungsgruppe.

Ein Teil der Planungsgruppe: (von links) Miriam Gehrke, Lothar John, Dr. Annika Spilker,
Angelika Knapp-Lohkemper, Judith Rode-Vopicka, Uwe Heinemann, Alexander Heppe
und Scarlett Grebestein vor Theophanu an der Marktkirche. FOTO: TOBIAS STÜCK

Dringende Fälle: E-Mail schreiben
In dringenden Führerschein-Angelegenheiten besteht die
Möglichkeit, sich über die E-Mail-Adresse fuehrerscheinstel-
le@werra-meissner-kreis.de an die entsprechende Behörde zu
wenden, rät Kreissprecher Jörg Klinge. Die Bearbeitung eili-
ger Fälle werde vorgezogen. Zudem ist die Straßenverkehrs-
behörde über die Telefonnummer 0 56 51/3 02 35 00 erreich-
bar. Effektiver sei es jedoch, so Klinge, den Kontakt über E-
Mail zu nutzen. nde

Erste urkundliche Erwähnung um 974
Seine erste Erwähnung findet Eskinivvach im Jahre 974. Die-
ser Name entstammt einer alten germanischen Sprache und
bedeutet so viel wie „Siedlung bei den Eschen am Wasser“.
Die erste schriftliche Erwähnung findet sich in einer Urkunde
von Kaiser Otto II., der darin den Königshof und die Siedlung
seiner Frau Theophanu als Erbe hinterlässt.

Im Dreißigjährigen Krieg wurde Eschwege an Ostern 1637
durch kaiserliche Kroaten unter General Johann von Götzen
geplündert und weitgehend durch Brände verwüstet. Die
Stadt erhielt im Jahre 1875 einen Bahnanschluss, als die Stre-
cke von Bebra nach Eschwege gebaut wurde.

Im Zweiten Weltkrieg war Eschwege mehrmals das Ziel von
Luftangriffen, die 18 Tote und 60 Verletzte forderten. Nach
Ende des Zweiten Weltkiegs befand sich die Kreisstadt bis zur
Grenzöffnung 1989 im Zonenrandgebiet. ts

Langer Weg zum Führerschein
Zuständige Stelle hat Schwierigkeiten bei Terminvergabe

Werra-Meißner – Wer aktuell
einen Führerschein beantra-
gen, ändern oder abgeben
möchte, steht vor geschlosse-
nen Türen an den beiden zu-
ständigen Stellen des Land-
ratsamts in Eschwege und
Witzenhausen. Seit mehre-
renWochen sind über das In-
ternet keine Termine buch-
bar, aktuell gibt es keinen
verfügbaren Zeitrahmen bis
einschließlich 12. Oktober.
Kreissprecher Jörg Klinge

erklärt dazu auf Anfrage un-
serer Zeitung, dass es derzeit
„unvorhergesehene personel-
le Schwierigkeiten“ gebe, die
schnellstmöglich gelöst wer-
den. In den kommendenWo-
chen seien vorübergehende
Umstrukturierungen ge-
plant, die zeitnah bekanntge-
geben werden, um eine Ent-
lastung zu schaffen. Die Um-
strukturierung hänge auch
mit der neuen Fahrzeug-Zu-
lassungsverordnung zusam-

men, die am 1. September in
Kraft tritt.
Laut Bundesministerium

für Digitales und Verkehr
wird in der neuen Zulas-
sungsverordnung unter ande-
rem geregelt, dass Kraftfah-
rer nach einer digitalen Zu-
lassung direkt losfahren dür-
fen und nicht auf die Über-
sendung von Fahrzeugdoku-
menten und Plaketten war-
ten müssen. Sie dürfen, ohne
diese bereits erhalten zu ha-
ben, bis zu zehn Tage mit ih-
rem Fahrzeug am Straßen-

verkehr teilnehmen.
Für Zulassungsangelegen-

heiten sind beim Kreis Termi-
ne online buchbar. Auf die
Frage, ob hier nicht Mitarbei-
ter bei Führerscheinangele-
genheiten aushelfen können,
sagt Klinge, dass versucht
werde, Mitarbeiter aus ande-
ren Bereichen in die Führer-
scheinstelle einzubinden.
„Aufgrund der Komplexität
gestaltet sich dies jedoch
schwierig.Wir werden in den
kommenden Wochen die te-
lefonische Erreichbarkeit ver-

stärken und Termine für be-
sondere Führerschein-Ange-
legenheiten anbieten, diese
werden aber mit den betrof-
fenen Personen direkt abge-
sprochen.“
Seine Fahrschüler wissen

um die Terminschwierigkei-
ten und melden sich daher
schon ein Dreiviertel-Jahr
vorher an, berichtet Klaus
Krug, Inhaber der gleichna-
migen Fahrschule in Wehre-
tal-Reichensachsen. Einen
Stau an Prüflingen gebe es
bei ihm nicht. „Ich nehme
nur so viele Leute an, wie ich
bedienen kann“, sagt er. Was
allerdings nicht gehe, seien
kurzfristige Termine, zum
Beispiel für einen Hänger
oder den Aufstieg in eine hö-
here Motorradklasse, bei de-
nen kein Theorieunterricht,
sondern nur eine Prüfung be-
nötigt werden. Hier müssten
sich die Interessenten selbst
kümmern. red

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

• ambulante Pflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Betreuung
• Hauswirtschaft
• Pflegeberatung

24-Stunden-Telefon

0 56 53 / 91 42 71
36205 Sontra • Hinter der Wachtmauer 3

Fred’s Inh. Fred Roth

Polsterwerkstatt
Aufarbeiten und Neubeziehen

von Polstermöbeln
www.freds-polsterwerkstatt.de

Landstraße 65 • 37287 Wehretal-Reichensachsen
Tel.: 0 56 51 / 24 80

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470
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WOCHEN
GRATIS!

Überzeugen Sie sich jetzt von
den Vorteilen des ePapers!

JETZT BESTELLEN
unter Telefon 05651-335955ePaper
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logo Getränke App
Die neue

Jetzt downloaden,
sparen & gewinnen!

www.logo-getraenke.de

NEU

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 21.08. – 26.08.2023

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

ANGEBOT

10.99

Veldensteiner
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

App
1 l = 1,30 €
12.99**13.99

16.99

Maxl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

App
1 l = 1,50 €
14.99**15.99

18.99

3.99
ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,33 €

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinha
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

e

ltig,

App
1 l = 0,71 €
8.49**8.99

-22%

App 7.99**
1 l = 0,89 €

App 7.99**
1 l = 10,65 €

9.49

App13.99
**

1 l = 1,40 € App14.99
**

1 l = 1,50 €

ANGEBOT

ANGEBOT

-23%

ANGEBOT

-44%

-25%

-24% -27%

-20%-25%

-24%

14.99

Hasseröder
Premium Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Krombacher
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Oberbräu Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Störtebeker
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

Erdinger
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Licher Bier
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,76 €

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

top frisch
Lemonwater
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,44 €

3.99

Förstina Oma
Elli Limonade
Zitrone, Schwarze
Johannisbeere,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

RhönSprudel
HollerFrische, Schorle,
Vita, diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,94 €

8.99

ANGEBOT

8.99 3.49

top frisch
Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Paulaner
Spezi, Zero
koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,76 €

7.99

Schlitzer
Doppelkorn,
Burgenkümmel,
0,7 l -Flasche,
1 l = 11,41 €

Prinz von
Hessen
Riesling, Rosé,
0,75 l -Flasche,
1 l = 11,32 €

Havanna Club
Añejo 3 Años,
0,7 l -Flasche,
1 l = 16,41 €

Gordon‘s*
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

Coca-Cola
Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

5.99

ANGEBOT

14.99

8.49

9.99

9.79

8.49

9.99 App 11.99
**

1 l = 1,20 €12.99

ANGEBOT

App15.99
**

1 l = 1,60 €16.99

App 7.49**
1 l = 0,83 €7.993.49

4.29

18.99

15.99

Zero NEU
im

Sortiment

klein &
praktisch!

11.49

+ 1 Dose Havana
Club & Cola
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,25 €

App

Vellmar, Festplatz

Höffner, KS-Fuldabrück

Jeder kann mitmachen!
Info-Tel. 0561 23235

www.flohmarkt-mit-herz.de

20. August

27. August

Flohmarkt
Hann. Münden
26./27.08.

Bester
Nebenjob!

Zusteller (m/w/d)

Bewirb Dich jetzt!
Telefonisch unter 05651/3359-50 oder per

Mail an logistik@werra-rundschau.de

Wir suchen
Zeitungszusteller zur

Zustellung in:
Eschwege,
Altefeld,
Sontra,
Grandenborn
Frankershausen

Springer
in Festanstellung

Herleshausen, Berkatal,
Ringgau, Sontra

LOKALES

Neue Betrugsmasche
Am Telefon Kundendaten abgreifen

ruferin nicht gemacht, wes-
halb sie die Stromzählernum-
mer brauche, hätte sie eben-
falls nicht gesagt.
Frustriert habe die Betrüge-

rin angekündigt, sie wolle
zwei Tage erneut bei Siebalds
anrufen – vermutlich, damit
Elke Siebald bis dahin die ge-
wünschte Zählernummer he-
rausfinden kann. „Und dann
ging der Telefonterror los“,
berichtet die Frau aus Wald-
kappel.
Siebalds riefen direkt nach

dem ersten Betrügertelefonat
bei ihrem Stromanbieter an –
den Stadtwerken in Eschwe-
ge. „Dort wurde uns gesagt,
wir hätten alles richtig ge-
macht.“
Mindestens sechs Mal rie-

fen die Betrüger bei Ehepaar
Siebald in Waldkappel seit-
dem an. Jüngst am Dienstag,
14. August – inzwischen
nicht mehr mit einer 0800-
Telefonummer, sondern mit
dem Handy. „Die Nummer
haben wir uns natürlich no-
tiert“, sagt Dieter Siebald.
„Irgendwann wurde es mir

dann zu bunt und ich habe
den Anruf angenommen“,
berichtet Elke Siebald. Sie ha-
be der Betrügerin – es war
dieselbe Anruferin wie zuvor
– gesagt, „sie soll michmit ih-
remMist in Ruhe lassen.“ Da-
raufhin sei die Anruferin un-
gehalten geworden. „Mir
wurde gedroht, dass der An-
ruf aufgezeichnet wird und
ich noch mein blaues Wun-
der erleben werde“, erinnert
sich die Seniorin.
Alexander Först, Sprecher
der Polizeidirektion Werra-
Meißner, informiert: „Wir
haben aktuell keine Anzei-
gen diesbezüglich vorliegen,
uns ist diese Art der Anrufe
und Betrugsmasche bekannt.
Wir warnen generell davor,
unbekannten Anrufern per-
sönliche Informationen am
Telefon durchzugeben.“ tli

Waldkappel – Die Stadtwerke
Eschwege warnen vor einer
niederträchtigen Betrugsma-
sche. Angebliche Stromable-
ser sammeln Kundendaten
und geben diese an neue An-
bieter weiter. Das Ehepaar
Siebald aus Waldkappel hat
einen solchen Anruf ange-
nommen und wird nun von
den Betrügern am Telefon
terrorisiert.
Vor knapp zwei Wochen

erhielt Elke Siebald den ers-
ten Betrugsanruf: „Es war ei-
ne Frau am Telefon, die nach
meinem Stromanbieter frag-
te“, berichtet die Seniorin.
„Aber ich bin ja nicht von ges-
tern und habe so getan, als
würde ich unseren Anbieter
nicht kennen. Daraufhin
fragte sie nach unserer Zäh-
lernummer.“ Elke Siebald
stellte sich wieder unwis-
send.
Doch die Anruferin ließ

nicht locker: „Nachdem ich
ihr gesagt habe, dass ich die
Zählernummer nicht weiß,
forderte sie mich auf, in den
Keller zu gehen und dort
nach dem Stromzähler zu su-
chen, um ihr die Nummer
durchzugeben.“ Das habe sie
natürlich nicht gemacht.
Ein Angebot von einem

neuen Anbieter habe die An-

Die Polizei warnt davor, unbekannten Anrufern persönliche
Informationen durchzugeben. FOTO: DPA BILDFUNK/KARL-JOSEF HULDEBRAND



September 2023

Ausührliche Informationen zum
Spielplan und Buchung unter:
landestheater-eisenach.de

SPIELPLAN

GROSSES THEATERFEST
mit vielen Attraktionen
und Aufführungen
im Theater und

auf dem Theaterplatz
16. ab 11.00 Uhr

BROMANCE
08. 10.00 Uhr
09. 19.30 Uhr

ESCHENLIEBE
10. 18.00 Uhr

GRAND HOTEL
23. 19.30 Uhr
24. 18.00 Uhr

JUBILÄUMSKONZERT DER
MUSIKSCHULE JOHANN
SEBASTIAN BACH
20. 15.00 Uhr

BEI DER FEUERWEHR
WIRD DER KAFFEE KALT
20. 11.00 Uhr

DER BARBIER VON
SEVILLA
28. 19.30 Uhr

1. SINFONIEKONZERT
29. 19.30 Uhr

SOIREE PARIS, PARIS
30. 19.30 Uhr

Die Theaterkasse
ist ab 31.08.2023

wieder für Sie geöffnet.
03691 256-219

SERVICE

Alles verschließen und Anwesenheit simulieren
So haben Einbrecher keine Chance im Mehrfamilienhaus

den Eindruck erwecken, dass
trotzdem jemand zuhause ist.
Das könne zum Beispiel mit-
hilfe einer Zeitschaltuhr ge-
schehen, die das Licht immer
mal an- und ausschaltet.

Nachbarn helfen
Nachbarn
Auch das regelmäßige

Hoch- und Herunterlassen
der Rollläden simuliert An-
wesenheit - Nachbarn könn-
ten dies etwa übernehmen.
„Ist das nichtmöglich, sollten
die Rollläden lieber offenge-
lassen werden statt ständig
geschlossen zu sein“, sagt Po-
lizeidirektor Joachim Schnei-
der.
Aber: Die Einbrecher ken-

nen diese Tricks. Sie orientie-
ren sich zudem an Kleinigkei-
ten wie einen vollen Briefkas-
ten oder der länger nicht ge-
mähte Rasen im Vorgarten.
Oder das offene Tor der Gara-
ge, in der kein Auto steht.
Diese Indizien zeigen ihnen,
dass die Bewohner unterwegs
sind.
Die Polizei rät deshalb, den

Briefkasten von Bekannten
oder Nachbarn leeren zu las-
sen und sie auch zu bitten,
ein wachsames Auge auf die
Wohnung zu haben. Ein Mix
aus Aufmerksamkeit, siche-
rer Technik und guter Nach-
barschaft ist der sicherste
Schutz vor Einbrechern. tmn

bund empfiehlt, zu verein-
barn, dass es keinen solchen
Rückbau beim Auszug geben
muss.
Übrigens: Investiert der

Vermieter in derartige
Schutzmaßnahmen, handelt
es sich um Modernisierun-
gen, in deren Folge er dieMie-
te erhöhen kann.

Fenster wirklich ganz
schließen
Aber auch Mieter, die sich

Umbauten nicht leisten kön-
nen, sind nicht schutzlos. Oft
sind es aber schon Kleinigkei-
ten, die Einbrechern ihre Tat
erschweren oder diese gar
verhindern.
So sollten Fenster, Woh-

nungs- und Terrassentüren
bei Abwesenheit immer voll-
ständig verschlossen sein.
„Auch wenn man nur kurz
die Wohnung verlässt, im-
mer abschließen“, rät Joa-
chim Schneider. Nicht nur
einfach die Tür ins Schloss
fallen lassen. „Und Fenster
nie gekippt lassen. Gekippte
Fenster sind offene Fenster.“
Außerdem sollte der Hausein-
gang auch tagsüber immer
verschlossen sein, ebenso
Keller- und Dachbodentüren.
„Das A und O ist, Anwesen-

heit zu simulieren“, ergänzt
Helmut Rieche. Die Bewoh-
ner sollten im Urlaub oder
bei längerer Abwesenheit

beim Verschließen in stabile,
mit dem Rahmen ver-
schraubte Stahlschließbleche
greifen“, erklärt Helmut Rie-
che. Ergänzende Sicherheit
bietet eine Einbruch- und
Überfall-Meldeanlage. Damit
werden Einbruchversuche
automatisch gemeldet und
die Bewohner können den
Alarm bei Gefahr auch selbst
auslösen.

Mieter müssen
Vermieter fragen
Grundsätzlich haben Mie-

ter laut Deutschem Mieter-
bund (DMB) aber keinen An-
spruch auf den nachträgli-
chen Einbau von einbruchs-
hemmenden Fenstern oder
Türen, Sicherheitsschlössern,
Türspionen oder Gegen-
sprechanlagen. „Wollen Mie-
ter von sich aus in ihre Woh-
nungssicherheit investieren,
müssen sie bei allen bauli-
chen Änderungen der Mietsa-
che die Erlaubnis des Vermie-
ters einholen“, so der DMB.
Mieter sollte auch klären,

was bei einem Auszug mit ih-
rer eigenen Investition pas-
siert. Denn es kann sonst
sein, dass der Vermieter for-
dert, dass der ursprüngliche
Zustandes der Wohnung wie-
derhergestellt werden muss -
sodass noch einmal hohe Kos-
ten auf den Mieter zukom-
men könnten. Der Mieter-

langsam durch das Wohnge-
biet, könnte es sich um aus-
kundschaftende Kriminelle
handeln. Warten Unbekann-
te scheinbar grundlos auf der
Straße, im Hausflur oder im
geparkten Auto, könnten sie
eventuell bei einer Straftat
Schmiere stehen. Es wird im
Haus bei mehreren Bewoh-
nern geläutet. So wollen Ein-
brecher vielleicht herausbe-
kommen, wo jemand zu Hau-
ses ist und wo nicht. Wird ir-
gendwo imHaus gebohrt und
gehämmert oder splittert
Holz, können Handwerksar-
beiten dahinter stecken, aber
eben auch ein Einbruch.
„Wenn Nachbarn etwas

Verdächtiges auffällt, sollten
sie sofort die Polizei über den
Notruf 110 verständigen“, rät
Joachim Schneider. Wenn
möglich, sollten sie sich
Kennzeichen und Beschrei-
bungen verdächtiger Autos
und Personen notieren.
Folgende Informationen

sind für die Polizei besonders
wichtig: Was ist passiert? Wo
undwann ist es passiert?Wer
meldet den Vorfall?
Die Polizei empfiehlt darü-

ber hinaus eine mechanische
Sicherung aller Fenster und
Türen. „Es bringt schon viel,
die alten Rollenzapfen an den
Fenstern gegen Pilzkopfzap-
fen auszutauschen, die rund-
um angeordnet sind und

Das größte Risiko für Ein-
brecher, die Wohnungen
in Mehrfamilienhäusern
ausrauben wollen: Nach-
barn, die skeptisch sind.
Leider sind sie das nicht im-
mer und drücken mitunter
einfach den Türsummer.

In größeren Mehrfamilien-
häusern machen sich Einbre-
cher Unachtsamkeit in der
Nachbarschaft zunutze. „In
Einfamilienhäusern hebeln
Diebe meistens Fenster oder
Türen auf. In Mehrfamilien-
häusern müssen sie nur an
der Haustür bei einem oder
mehreren Bewohnern klin-
geln - und schon sind sie
drin“, sagt Helmut Rieche,
Vorsitzender der Initiative
für aktiven Einbruchschutz
„Nicht bei mir!“.
Ein einfacher und guter Rat

lautet daher für Bewohner
von Mehrfamilienhäusern:
Vor dem Öffnen der Haustür
nachfragen, wer da ist. „Ein
gesundes Misstrauen ist
durchaus angebracht“, so Rie-
che.

Die Anonymität der
Hochhäuser als Chance
Grundsätzlich besteht im-

mer die Gefahr eines Ein-
bruchs. „Einbrecher hoffen
stets auf lohnende Beute und
nutzen günstige Gelegenhei-
ten wie schlecht gesicherte
Türen, Fenster oder Terras-
sentüren rigoros aus. Auch
die Anonymität in Hochhäu-
sern oder Wohnanlagen
kommt ihnen vielfach zu Gu-
te“, sagt Polizeidirektor Joa-
chim Schneider, Geschäfts-
führer der Polizeilichen Kri-
minalprävention der Länder
und des Bundes.
Daher lautet der zweite gu-

te Tipp: Nachbarn sollte auf-
einander achtgeben und ihre
Umgebung im Blick behal-
ten. „Wenn Nachbarn etwas
verdächtig vorkommt, soll-
ten sie sich nicht scheuen, die
Polizei zu informieren - bes-
ser einmal zu viel als zu we-
nig“, sagt Schneider.
Genauer hinsehen sollte

man laut dem Polizeidirektor
bei folgenden Situationen:
Fahren Autos mit auswärti-
gen Kennzeichen wiederholt

� Eine gute Nachbarschaft
bemerkt, dass jemand Frem-
des versucht, in eine Woh-
nung des Mehrfamilienhau-
ses zu gelangen.

FOTO: BODO MARKS/DPA/DPA-TMN

Veranstaltungen

24.08.23 - 14:30 Uhr
Botanischer Garten, Eschwege

Katrin Göring-Eckardt
Zeit zumRedenmit

HessenGrüne

MitKaffeeund Kuchen

Verkauf

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon 0561 498835

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Stellenangebote

Wir suchen eine
Reinigungskraft (m/w/d)
2 Stunden pro Woche
für unser Dentallabor inHessisch Lichtenau.
Bitte Bewerbung unter Tel. 05651 94922

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Bekanntschaften

Birgit, 70 J., bin eine gutmütige, herzl. u.
umgängliche Frau, attraktiv,mit schmaler
Taille, aber etwas mehr Oberweite. Ich
fahre gerneAuto, kann lecker kochen/ba-
cken u. wäre bei Symp. jederzeit umzugs-
bereit. Nichts wäre mir wichtiger als Sie.
Jetzt warte ich nur noch auf Ihren Anruf
üb. PV, herzl. Grüße. Tel. 0176-34498648

Elvira,63 J.,mit schönenblondenHaaren
u. Top-Figur. Bin ganz natürlich, anpas-
sungsfähig, familiär u. sorge gerne für ein
sauberes, kuscheliges Zuhause, in dem
wirunsgeborgen fühlen. Finde ichhier ei-
nen lieben Mann, der mit mir das Allein-
sein beenden will? Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Marktspiegel Region Eschwege
& Sontraer Stadtkurier
Hans-Joachim Laun
Eschwege-Waldkappel-Sontra-
Wehretal-Meißner

05651 / 335-945
Hans-joachim_laun@werra-
rundschau.de

Sie vermissen die
aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur
Zustellung?

05 61 / 920 94005 61 / 920 940

vertriebsleitung@hna.de



Service von Juwelier Kunze
Goldschmiedearbeiten,

Reparaturen und Anfertigungen
Tel. und WhatsApp 05653-643

Goldankauf bei Juwelier Kunze
Wir kaufen alten Schmuck, Münzen,

Bestecke, Zahngold
Tel. und WhatsApp 05653-643

GardziellaGardziella
Brillenhaus-Blankenbach 06627 8686

Seniorennachmittag
der Stadt Sontra
Senioren ab 70 eingeladen

Zur Unterhaltung werden
wieder örtliche Vereine und
Gruppen auftreten und mit
ihren Beiträgen für ein paar
stimmungsvolle Stunden sor-
gen. Mit musikalischer Um-
rahmung wird dann die Kaf-
feetafel eröffnet.
Die Seniorinnen und Senio-

ren unserer Stadtteile haben
wieder Gelegenheit, mit Bus-
sen zum Bürgerhaus zu fah-
ren. Die Abfahrtszeiten der
Busse werden rechtzeitig be-
kannt gegeben.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Thomas Eckhardt
Bürgermeister

Sontra – Liebe Mitbürgerin,
lieber Mitbürger! Der Magis-
trat der Stadt Sontra wird in
diesem Jahr seinen traditio-
nellen Seniorennachmittag
am Samstag, 23. September,
um 14.30 Uhr, im Saal des
Bürgerhauses Sontra veran-
stalten.
Auf diesem Wege möchten

wir alle Seniorinnen und Se-
nioren, welche das 70. Le-
bensjahr vollendet haben, zu
einem bunten Nachmittag
recht herzlich einladen und
Ihnen mit dieser Veranstal-
tung unsere Wertschätzung
zeigen.

Teilnahmeschein

Bitte unbedingt ausfüllen und beim Ortsvorsteher oder bei
der Stadtverwaltung im Sozialamt bis spätestens 8. Septem-
ber 2023 abgeben, da anhand der Teilnahmemeldungen or-
ganisatorische Vorbereitungen, wie Busreservierungen etc.,
vorgenommen werden.

Ich nehme am Seniorennachmittag am 23. September 2023
teil.

Ich komme mit:

Anfahrt mit Bus: ❍ Anfahrt mit eigenem PKW: ❍

Name, Vorname Geburtsdatum

Anschrift

✁

Abiturjahrgang
1960 trifft sich

Wiedersehen im Hotel Link
Kleidung um 8 Uhr erschei-
nen. Keiner wusste, in wel-
chem Fach er wann und von
welchem Lehrer geprüft wur-
de. Das war vorher in einer
Konferenz ausgehandelt wor-
den. Da der gesamte Stoff ge-
lernt werden musste, gab es
natürlich Schwächen in ein-
zelnen Fächern. So war ein
Einser-Abitur sehr selten,
wenn überhaupt möglich –
imGegensatz zu heutigen Ab-
schlüssen. Die Abiturklasse
hieß damals „Oberprima“.
Die Versorgung der Abitu-
rienten und der Lehrer mit
Brötchen und Getränken
während der Prüfung erfolgte
durch die Schüler des nächs-
ten Jahrgangs, der Unterpri-
ma. Das „Endergebnis“ dieses
Abiturjahrgangs 1960 in Son-
tra: Ein Reihe qualifizierter
Pädagogen und Ingenieure,
sechs Doktoren und zwei Pro-
fessoren. Die Schule war da-
mals eine städtische Einrich-
tung. So saß auch der Bürger-
meister mit in der Prüfungs-
kommission. red/esp

Sontra – Elf Abiturienten und
Ehemalige des Abiturjahr-
gangs 1960 haben sich jüngst
im Hotel Link getroffen.
Nachdem das Treffen nach
genau 60 Jahren wegen Coro-
na ausfallenmusste, wurde es
jetzt nachgeholt. Die Jubilare
waren Absolventen der Ger-
hart-Hauptmann-Schule, des
Vorgänger-Gymnasiums der
heutigen Adam-von-Trott-
Schule.
Der Schulbetrieb damals

war mit dem heutigen Sys-
tem nicht vergleichbar. Es
gab keine Kurse, sondern die
Einteilung in einen sprachli-
chen und einen naturwissen-
schaftlichen Zweig. Es konn-
ten keine Fächer abgewählt
werden. Die schriftliche Prü-
fung bestand in Klassenarbei-
ten in den Hauptfächern, de-
ren Themen von der Schul-
verwaltung festgelegt wur-
den. Der gesamte Stoff aus
der Oberstufe war für die
mündliche Prüfung zu ler-
nen. An den beiden Prüfungs-
tagen mussten alle in guter

Elf Abiturienten und Ehemalige des Abiturjahrgangs 1960
trafen sich im Hotel Link Sontra. FOTO: PRIVAT/NH

Hallensitution ein Thema
Turnverein Sontra kann nur noch Großsporthalle nutzen

Sontra – Die Hallensituation
ist das wichtigste Thema, das
uns in den nächsten Jahren
beschäftigen wird. So kurz
lässt sich der Tenor rund um
die Ende Juni abgehaltene
Jahreshauptversammlung
des Turnverein Sontra zu-
sammenfassen.
Die Corona-Pandemie hat

bekanntlich viel verändert.
Mit den Auswirkungen hat
der Verein noch immer zu
kämpfen. Einige Gruppen
sind nach der Pandemie nicht
mehr zu Stande gekommen,
was natürlich auch Vereins-
austritte zur Folge hatte, an-
dere Sparten aber, wir das Ge-
rätturnen oder die Leichtath-
letik haben wieder Tritt ge-
fasst und verzeichnen Zu-
wächse. Auch der Volleyball-
bereich, für den noch einwei-
terer Trainer gewonnen wer-
den konnte, hat sich weiter
verstärkt, inzwischen kann
auch wieder Volleyball für
Kinder ab 12 Jahren angebo-
ten werden.
Neu eingeführt wurde in

den letzten Monaten das
Kleinkinderturnen für Kin-
der zwischen 3-6 Jahren und
der Fitness Gymnastik für
Frauen ab 25.
Ein Problem aber bedroht

das vielfältige Angebot des
TV Sontra, nämlich die aktu-
elle Hallensituation in Son-
tra. Dem Verein steht ab
Herbst vielleicht nur noch die
Großsporthalle zur Verfü-
gung, die im Winterhalbjahr
natürlich auch von den Verei-
nen genutzt wird, die im
Sommer auf den Sportplät-
zen aktiv sind. Schon seit ei-
niger Zeit laufen intensive

Gespräche mit den anderen
Vereinen und dem Landkreis,
so der Vorstand des TV Son-
tra.
Grund für den Engpass ist

der enorme Wasserschaden
in der kleinen Turnhalle an
der Jahnstraße, die Halle
kann seit knapp zwei Jahren
nicht mehr genutzt werden,
sowie der für den Herbst ge-
plante Abriss der Turnhalle
an der alten Regenbogen-
schule.
Neben dieser Herausforde-

rung gilt es aber auch, immer
wieder Freiwillige zu finden,

die sich bereit erklären, als
Trainer, Übungsleiter oder -
helfer aktiv zu werden. So
können derzeit Anfragen für
Judo und Trampolin leider
nicht bedient werden.
Der Vorstand selbst musste

sich bei der Mitgliederver-
sammlung auch neu aufstel-
len. Nachdem die bisherige 1.
Vorsitzende Pia Backhaus im
April verstorben war, galt es,
diesen Posten neu zu beset-
zen aber gleichzeitig ein
Team aufzubauen, bei dem
die interne Arbeit auf mehre-
re Schultern verteilt werden

kann. Neu gewählter erster
Vorsitzender ist nun Jürgen
Bach, dem eine gute Mi-
schung aus erfahrenen bishe-
rigen Vorstandsmitgliedern
und neuen, jungen engagier-
ten Sportlern des Vereins zur
Seite steht.
Damit ist der Verein gut

aufgestellt, um weiterhin
mehr Angebote für die Ziel-
gruppe der Kinder und Ju-
gendlichen zu schaffen, und
um sie für vielfältige Arten
des Sports und ein lebenslan-
ges Sporttreiben und Bewe-
gen zu begeistern.

Der Vorstand des Turnvereins Sontra steht großen Herausforderungen gegenüber: Der ak-
tuellen Hallensiuation sowie dem Bedarf an Übungsleitern. FOTO: TV SONTRA 1861 E.V.

Halbseitige Sperrung der B 27
Ampelschaltung: Bei Sontra wird die Fahrbahn erneuert

fahren, nicht zu früh auf die
Gegenfahrbahn zu wech-
seln, auch bei Rotphasen
aufmerksam zu bleiben und
beim Wechsel auf Grün
rechtzeitig loszufahren, da-
mit innerhalb der Fahrzeug-
kette die Abstände nicht zu
groß werden. „So können
unnötige Staus und Verzö-
gerungen vermieden wer-
den“, sagt Unternehmens-
sprecher Nico Beck. ts

Pkw aus Richtung Lindenau
innerstädtisch und den An-
schluss Süd zur B27. Der
Schwerlastverkehr wird
großräumig über die B400
umgeleitet. Die Bauarbei-
ten werden voraussichtlich
bis Ende Oktober abge-
schlossen sein. Hessen Mobil
bittet alle Verkehrsteilneh-
mer vor den Baustellenam-
peln auf der B27 immer bis
an die Haltemarkierung zu

Sontra – Autofahrer müssen
sich in den nächsten Wo-
chen in Richtung Bad Hers-
feld auf Behinderungen ein-
stellen. Hessen Mobil erneu-
ert seit Montag, 14. August,
die Bundesstraße 27 bei
Sontra auf einer Länge von
etwa 2,1 Kilometern. In die-
sen Abschnitt fallen auch
die Anschlüsse Sontra-Nord
und Sontra-Mitte, die eben-
falls saniert werden.

Während der rund zwei-
einhalbmonatigen Bauar-
beiten werden die oberen
beiden Asphaltschichten
neu hergestellt und die Ent-
wässerungsanlagen erneu-
ert.

Alle Arbeiten der B27 er-
folgen unter halbseitiger
Sperrung für den Verkehr,
der per Ampelschaltung ge-
regelt wird. Da unmittelbar
an den Zu-/Abfahrten Son-
tra-Nord und Mitte zur B27
gebaut wird, müssen diese
während der Arbeiten voll
gesperrt werden, damit die
Sicherheit der Beschäftigten
der Baustelle sowie der Ver-
kehrsteilnehmer gewähr-
leistet ist, teilt Hessen Mobil
mit. Die Einmündung zum
Autohaus Lindemann ist ab
Baubeginn bis voraussicht-
lich zum Ende der Sommer-
ferien voll gesperrt, da in
diesem Bereich nicht nur
der Asphalt erneuert wird,
sondern auch die Verkehrs-
inseln. Die Umleitung ist
ausgeschildert und führt für

Die Bundesstraße 27 bei Sontra (rote Linie) wird auf einer Länge von etwa 2,1 Kilometern
erneuert. Autofahrer müssen sich in den nächsten Wochen in Richtung Bad Hersfeld
auf Behinderungen einstellen. ARCHIVFOTO: JENS SIEBERT



KATHOLISCHE KIRCHE

Sonntag, 20. August
10 Uhr Hochamt für die Pfar-
rei im Freien in der Kapelle
Christ Auferstehung in Alte-
feld, anschließend kleine Ver-
köstigung
Donnerstag, 24. August
18 Uhr Anbetung in Sontra
18.30 Uhr Hl. Messe in Sontra

EVANGELISCHE KIRCHE
VERANSTALTUNGEN

Montags:
Posaunenchorprobe um 20
Uhr in der Stadtkirche Sontra

Donnerstags:
Kinderspielkreis um 10.30
Uhr im Gemeindehaus Sontra
Kirchenchorprobe um 20 Uhr
im Gemeindehaus Sontra

Freitags:
Krabbelgruppe, 10.30 Uhr,
Pfarrhaus Sontra

Die Kinderbibelwoche findet
vom Montag, 28. August, bis
Freitag, 1. September, in Son-
tra statt.
Sonntag, 20. August
15.30 Uhr Lebensfest „rund
um die Kirche Sontra
18 Uhr Sommer-Serenade „in
und um die Kirche Sontra, Ki-
nohits, Gesang Steffi Linde-
nau, Piano René Sennhenn
Donnerstag, 24. August
Trauerkaffee und 15 Uhr im
Gemeindehaus Sontra

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Notfallnummer für den Bereit-
schaftsdienst: 11 61 17

AUGENÄRZTE
Notdienstzentrale Eschwege:
0 56 51/1 92 92

ZAHNÄRZTE
Zahnärztlicher Notfallvertre-
tungsdienst für den Bereich
Eschwege: 0180/5 60 70 11
(gebührenpflichtig)

APOTHEKEN
19. August
Meissner-Apotheke, Steinweg
59, Abterode, Telefon 0 56 57/
232
Glückauf-Apotheke, Herren-
straße 6, Sontra, Tel. 0 56 53/
8339
20. August
Struth-Apotheke, Freiherr-vom-
Stein-Straße 2, Eschwege, Tele-
ofn 0 56 51/1 31 20

NOTRUF POLIZEI: 110

NOTRUF FEUERWEHR/
RETTUNGSDIENSTE: 112

Rettungsdienste
Arbeiter-Samariter-Bund
Aufträge zu richten über:
Leitstelle für den Werra-Meiß-
ner-Kreis 0 56 51/1 92 22

Leitstelle für den Kreis Hersfeld-
Rotenburg: 0 66 21/1 92 22

Frauenhaus Eschwege
Tel. 0 56 51/3 26 65

Kinder- und Jugendhilfe
Bez.-Verband Hessen-Nord
e.V., Mütternotdienst:
0 56 77/95 85 12

Hospizdienst Sontra
Rufbereitschaft:
0 56 51/33 83 14

Strom- und Gasversorgung
EAM Netz GmbH
Kundenservice 0800/3 25 05 32
Entstörungsdienst
Strom: 0800/3 41 01 34
Erdgas: 0800/3 42 02 34

Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung
Stadt Sontra
24 Std.-Rufbereitschaft
Wasserversorgung:
0151/53 85 50 87
Abwasserbeseitigung:
0151/53 85 50 74

Krankenpflege
24-Std.-Rufbereitschaft Diako-
nie Eschwege-Land gGmbH,
Hinter der Mauer 20, Sontra
(Teamleitung: Heidrun Krause,
Pflegedienstleitung: Liane Holz-
apfel) 0 56 58 / 9 32 93

STADTVERWALTUNG
INFORMIERT

Ehejubiläen werden nur
dann im Stadtkurier veröf-
fentlicht, wenn die Betroffe-
nen dies wünschen und sie
ihren Wunsch rechtzeitig,
das heißt bitte mindestens
drei Wochen vor dem Jubilä-
umstag, im Vorzimmer des
Bürgermeisters mitteilen.

ZEUGEN JEHOVAS

Jeden Mittwoch um 19 Uhr
und jeden Samstag um 18
Uhr im Kirchengebäude der
Gemeinde Sontra: Schlesien-
straße 1, Eschwege.
Die Gottesdienste finden so-
wohl als Präsenzveranstal-
tung und auch per Video-
konferenz statt.
Weitere Informationen un-
ter 0 56 53/ 6 33 98 28.

PROGRAMMVORSCHAU

gion
Werratalverein Sontra
14 Uhr: „Giesenhagen“, Start
und Ziel ist der Parkplatz
„Schweinerevier“, mittlere Stei-
gung rd. 5 km, mögliche Einkehr
in Weißenhasel, Wanderführer
T. Schmidt, Treffpunkt Breitwie-
se, Fahrgemeinschaft
Bürgerhilfe Sontraer Land
14 bis 16 Uhr: Bürgerhilfe Son-
traer Land, BlickPunkt, Treffen
im Cafe FreiRaum für Flüchtlin-
ge, Gastgeber und Interessierte

Donnerstag, 24. August
Bürgerhilfe Sontraer Hilfe
11 bis 14 Uhr: Mittagstisch für
Senioren im Blickpunkt, Nieder-
stadt 41
Stadt- und Schulbibliothek
16 bis 19 Uhr: Adam-von-Trott-
Schule, Jahnstraße 16, Sontra

Sonntag, 27. August
Windhause
11 bis 17 Uhr: Auf der Windhau-
se im Hütten-Cafe den Sommer
in Sontra genießen mit Brat-
wurst, Steak, Suppen, Kaffee
und Kuchen sowie verschiede-
nen Getränken.

Samstag, 19. August
Dorfffest Wichmannshausen
17.30 Uhr: Festgottesdienst
19 Uhr: Tanz mit Frank Winkler

Sonntag, 20. August
Flohmarkt Sontra
6 bis 15 Uhr: Kram- und Trödel-
markt, Straßenmarkt mit Atmo-
sphäre, dazu frische Waffeln
und Kuchen sowie Frikadellen
und Salate, Breitwiese
Dorffest Wichmannshausen
11.30 Uhr: Frühschoppen und
gemeinsames Mittagessen

Dienstag, 22. August
Awo-Ortsverein Sontra
14.30 Uhr: Awo-Ortsverein, Be-
gegnungsnachmittag im Blick-
Punkt mit Kaffee- und Spielean-
gebot in den Räumlichkeiten der
Bürgerhilfe, Niederstadt 41, Son-
tra, auch Nichtmitglieder sind
herzlich willkommen

Mittwoch, 23. August
Wochenmarkt Sontra
9 bis 13 Uhr: Lecker, lebendig
und regional. Der Sontraer Wo-
chenmarkt in der Braugasse mit
einem frischen und bunten An-
gebot an Produkten aus der Re-

DLRG SONTRA

Kurse, Prüfungen und Training
Nichtschwimmerkurse,
Schwimmprüfungen und -
training im Freizeitbad der
Stadt Sontra am Montag,
Mittwoch und Freitag von 17
bis 19 Uhr
Anmeldung-Info: Adolf Pfüt-
zenreuter Telefon 0151/
18 91 72 71, E-Mail: a.pfuet-
zenreuter@t-online.de

GEBURTSTAGE

24. August
Eduard Michael, Hauptstraße
6, Ulfen, 90 Jahre
25. August
Kurt Hollstein, Rendaer Stra-
ße 2, Ulfen, 80 Jahre

Herzlichen Glückwunsch
an alle Geburtstagskin-
der! FOTO: PIXABAY/NH

Abbau von
Sulfonylharnstoffen
Aktuelles aus der Landwirtschaft

Kalken Gülle ausbringen?
Werden die beiden Dünge-
mittel zeitnah ausgebracht
kann eine chemische Reakti-
on entstehen. Ausgangssitua-
tion: Beim Kalken werden
Calcium- undMagnesiumkar-
bonate auf dem Boden ver-
teilt; bei der Gülledüngung
wird Stickstoff vor allem in
Form von Ammonium ausge-
bracht. Werden die Dünge-
mittel direkt nacheinander
ausgebracht, kann es zu einer
chem. Reaktion kommen:
Die Karbonate reagieren mit
Ammonium zu Ammonium-
karbonat. Die Verbindung ist
nur in einer neutralen bis
schwach basischen Umge-
bung beständig. Ammonium-
karbonat wird umso unbe-
ständiger, je geringer der pH-
Wert im Boden ist; d. h.: Am-
moniak wird freigesetzt (aus-
gegast) und die N-Verluste
der Gülledüngung steigen.
Daher zwischen Kalken und
Güllegabe Zeitabstand von
zwei bis drei Wochen einhal-
ten, damit sich die Carbonate
im Boden umwandeln kön-
nen.

Sontra – Die anhaltenden Nie-
derschläge reduzieren zwar
das Anbaurisiko von Zwi-
schenfrüchten und Winter-
raps nach dem Einsatz dieser
Wirkstoffe (z. B. Atlantis Flex,
Concert SX, Husar OD/Plus,
Broadway, Pointer SX u.a.) im
Frühjahr, dennoch ist die lan-
ge Trockenphase mit einem
nur gehemmten Abbau nicht
zu unterschätzen! Leicht hu-
mose Standorte, alkalische
Böden mit pH-Werten >7
oder Standorte mit extrem
wenig Niederschlägen kön-
nen betroffen sein. Die Aufla-
gen WP 710 und 720 auf der
Gebrauchsanleitung des ein-
gesetzten Herbizides weisen
auf das Risiko beim Nachbau
von Raps oder dikotylen Zwi-
schenfrüchten hin. Die Anla-
ge eines Kressetestes ist des-
halb sinnvoll: die Pflanze rea-
giert sehr empfindlich auf
Rückstände dieser Wirkstof-
fe; Kontrollprobe einer unbe-
handelten Fläche parallel tes-
ten!

Hinweise zur Düngung
Kann man direkt nach dem

EVANGELISCHE KIRCHE

Kirchspiel Sontra
Samstag, 19. August
12 Uhr Traugottesdienst in
Sontra
Sonntag, 20. August
10 Uhr Gottesdienst in Sontra
11.15 Uhr Gottesdienst in
Hornel
Kirchspiel Berneburg
Sonntag, 20. August
9.30 Uhr Gottesdienst in
Heyerode
10.40 Uhr Gottesdienst in Die-
merode
Kirchspiel Ulfen
Sonntag, 20. August
10 Uhr Treffen von wander-
freudige Menschen um ge-
meinsamzurVogelherdhöhle
zum Gottesdienst zu laufen,
Wanderparkplatz am Sport-
platz Ulfen. Ebenfalls ist ein
Fahrdienst geplant
11 Uhr Gottesdienst auf dem
Weg an der Vogelherdhöhle
in Ulfen
Kirchspiel Datterode/Röhrda
Sonntag, 20. August
10 Uhr Gotesdienst in Röhrda
11 Uhr Gottesdienst in Datte-
rode

Viel Spaß für die ganze Familie
Sontra plant am 10. September einen großen Familientag

beitskreis Breitwiesn und al-
le beteiligten Vereine und
Verbände sowie das Team
vom werra-meissner.digital
(dem Digi-Lab) erwarten zu
allen Veranstaltungen zahl-
reiche kleine und große Be-
sucher.

Der Eintritt ist jeweils
frei. kh

gen schaukeln – oder sogar
fliegen. Unter dem Motto
„Nach dem Fest ist vor dem
Fest“ wurde auch der Ter-
min für die nächste Breit-
wiesn-Feier bereits festge-
legt. Im nächsten Jahr soll
die vom 31. Mai bis 3. Juni
2024 stattfinden, erklären
die Veranstalter. Der Ar-

im Mittelpunkt und es sind
viele Mitmach-Aktionen ge-
plant, wie der Arbeitskreis
in einer Pressemitteilung
ankündigt. Eierlaufen, Sack-
hüpfen, Dosenwerfen, Tor-
wandschießen, Turn- und
Tanzvorführungen, Hinder-
nislaufen, das Programm ist
bunt und groß.

Beim Bobby-Car-Rennen,
auf der Hüpfburg, beim Kin-
derschminken und vielem
mehr, erwarte die Besu-
chern ein „erlebnisreiches
Programm“, verspricht der
Arbeitskreis. Aber das ist
nicht alles, gleichzeitig fin-
det an diesem Tag, in Zu-
sammenarbeit mit werra-
meissner.digital das „Digi-
Festival Vol III“ im
Schwimmbad in Sontra
statt.

Dabei können Badegäste
mit einer wasserdichten Vir-
tual-Reality--Brille (VR) im
Wasser schnorcheln und da-
bei virtuelle Fische beobach-
ten, über virtuellen Abhän-

Sontra – Weil sie davon über-
zeugt sind, dass Kinder und
Familien in den vergange-
nen Jahren sehr unter der
Pandemie und den Ein-
schränkungen gelitten ha-
ben, wollen die Mitglieder
des Arbeitskreises Breit-
wiesn jetzt ein großes Fest –
vor allem für Familien – ver-
anstalten.

Am 10. September ist es
dann so weit: Der der Fami-
lientag wird in der Zeit von
13 Uhr bis 17 Uhr im Bereich
Pumptrack-Anlage/Vor-
platz/Spielplatz stattfinden.

Das Fest sei der Stadt Son-
tra und dem Arbeitskreis
„eine Herzensangelegen-
heit“, erklärte Bürgermeis-
ter Thomas Eckardt. Immer-
hin haben die Sontraer et-
was nachzuholen, denn der
Familientag war während
der Breitwiesn in diesem
Jahr ausgefallen. Am 10.
September soll dann aber
alles ganz anders sein. Dann
stehen Familien und Kinder

Zu einem ganz besonderen Familienfest lädt der Arbeitskreis Breitwiesn in Sontra, der
sich Vorab schon zur Planung traf. FOTO: PETER KRAUSE

Familienwandertag
auf die Windhause

Bezirkslandfrauenverein Eschwege
sich im Windhause Hütten-
Café stärken. Für die Wande-
rung bitte Rucksack Verpfle-
gung und Getränke mitbrin-
gen. Zurück zum Parkplatz
mit dem Shuttelbus oder zu
Fuß. Wir freuen uns auf ei-
nen hoffentlich sonnigen
Wandertag.
Sonntags ist die Strecke zur

Windhause für Fahrzeuge ge-
sperrt!
Der Vorstand des
BezirksLandFrauenverein
Eschwege

Sontra – Familienwandertag
der Bezirkslandfrauen
Eschwege am Sonntag, 27.
August, auf derWindhause in
Sontra. Start der gemeinsa-
men Wanderung um 11 Uhr
am Grillplatz Windhause. Es
besteht die Möglichkeit mit
einem Shuttelbus ab 10 Uhr
zur Windhause hoch zu fah-
ren, Wanderparkplatz Jahn-
straße (Hinweisschilder) oder
schon die 1,6 km zum Pla-
teau hoch zu laufen.
Im Anschluss kann man

DORFFEST
IN HEYERODE

Samstag, 2. September
ab 19.30 Uhr: im Festzelt und
Lindenplatz, Livemusik mit
Rhön Royal
ab 21 Uhr: Leckere Getränke
aus unserer Sektbar
Sonntag, 3. September
ab 11.30 Uhr: Kirche unter
der Linde
ab ca. 13 Uhr: Schlauchfuß-
ball-Turnier neben dem Lin-
denplatz
ab 15 Uhr: Blasmusik mit Ori-
ginal Hasler Blechstreet Boys
ab 15 Uhr: Kaffe und Kuchen
Veranstalter: FFW Heyerode
und SG Pfaffenbachtal
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Mit wärmendem
Fleecefutter

5,99*
je Paar

6,99*
je Ausführung

9,99*
je Ausführung

2,99*
je Ausführung

Ziegenlederhandschuhe
• Obermaterial aus 100% Ziegenleder mit
Innenfleece von 3M Thinsulate™
• Enganliegend mit elastischer Stulpe
am Handrücken • Größen 7 – 11

Massivholz-Gerätestiel
• Aus naturbelassenem, FSC®-zertifizier-
tem Buchenholz (FSC® N001587)
• Für alle Geräte mit passender Stielaufnahme

Winter-Pflanzenschutz
Wintervlies-Schlauch ca. 5 m lang,Ø ca. 0,8 m
(1 m = –,60), Rosenschutzvlies 3er 3 Hauben je ca.
Ø ca. 0,8 m, 0,75 m hoch, Winterschutzvlies ca. 1,5 m
breit, ca. 5 m lang (1 m2 = –,40)

Vlies
inkl. 3m
Jute-Band

✔ Meistert mühelos
Stufen und Bordsteine

✔ Platzsparend zusammen-
klappbar

✔ Kugelgelagerte Räder
garantieren leichten
Lauf

TK1200

Treppen-Transportkarre
• Extragroße Schaufel für schwere und sperrige Lasten
• Robustes Stahlrohrgestell
• Ausgezogen ca. 112 x 48,5 x 62 cm /

zusammengeklappt ca. 73 x 48,5 x 36,5 cm
3 Jahre Garantie
je Transportkarre

Große, klappbare
Schaufel

Sternräder für
ruhiges und lärm-
freies Fahren

Handlich und
wendig –
mit hochwertigen
Qualitätsgriffen

120 kg
TRAGKRAFT

59,99*

Auch erhältlich:
Kokos-Abdeck-
scheiben 2er,
Jute-Band

Gleicht extreme
Temperaturunter-
schiede aus, lässt
Licht, Luft und
Wasser durch

Original OREGON®

Schwert und Kette
mit 20"/ca.51cm
Schwertlänge

Benzin-Kettensäge CSP5300SE
• Durchzugsstarker 2-Takt-Motor 2,0 kW /

2,7 PS • Automatische Kettenschmierung • Ketten-
bremse/Handschutz stoppt die Kette innerhalb kürzester
Zeit bei Rückschlag • Inkl. Easy Start und Primer • Ge-
wicht ca. 7 kg mit Schwert und Kette • Inkl. Schwert-
schutz und Mischflasche

99,–*
UVP 249,–

60%
billiger

Auch
online

GARTENSCHUTZHAUBEN • Jeweils inkl. Befestigungskordel • Wasserabweisend
• Besonders strapazierfähig • Verstärkter Saum • Reißfest • Inklusive Alu-Befestigungsösen

Schutzhaube für
Sonnenschirme
Haube in
ca. 135 x
Ø 35 cm/
210 x
Ø 50 cm
für
Schirme
bis zu
Ø ca. 3 m

6,99*
Klein

4,99*
ca.135 cm

6,99*
ca.210 cm

7,99*
Groß

Schutzhaube für runde Tischgruppen in 2 Größen
• Kleine Tischgruppe,

Ø ca.163 cm/
Höhe ca. 80cm

• Große Tischgruppe,
Ø ca. 200 cm/
Höhe ca. 80 cm

6,99*

Grün

Grün

Grün

Grün

Graphit

Graphit

Graphit

Graphit

Grün

Grün

Schutzhaube
für Garten-
grill • Klein
ca. 70 cm x
Ø ca.80 cm
• Groß L/B/H
ca. 148 x 64 x
113 cm

Schutzhülle für
Strandkorb
• Höhe vorne ca.
165 cm, Höhe
hinten ca. 140 cm,
B/T ca. 148x105 cm
• Inkl. 2 Reißver-
schlüssen

Schutzhaube
für Garten-
liege
L/B/H ca.
210 x 80 x 40 cm

6,99*
Klein

7,99*
XXL Groß

ca. 135

(135 xØ 35 cm
in Grün erhältlich)

UV-beständig

-Naturseile • Sisal-Seil 45mx
6mm Reißfestigkeit bis max. 80 kg (1 m = –,22) oder
30mx8mm Reißfestigkeit bis max. 100 kg (1 m = –,33)
• Baumwollseil 60mx6mm Reißfestigkeit bis max.
20 kg (1 m = –,17) • Sisal-Schnur 220mx2,8mm
Reißfestigkeit bis max. 25 kg (1 m = –,05) • Jute-Schnur
400mx3mm Reißfestigkeit bis max. 8 kg (1 m = –,03)

Benzin-Kettensäge 

(nicht zur Personensicherung
oder zum Heben von Lasten)

Sisal-Seil
45m oder
30m

Reißfestigkeit bis max. 8 kg 
Baumwoll-Seil

60m Sisal-Schnur
220m

Jute-Schnur
400m

• Für alle Geräte mit passender Stielaufnahme

 Schaufelstiel
• Gebogen, mit Griffverjüngung
• ca. 130 cm xØ 3,5 cm

je Ausführung

 Spatenstiel
• Mit T-Griff
• ca. 90 cm oder

100 cm xØ 3,5 cm

 Besenstiel 2er-Set
• je ca. 130 cm xØ 2,4 cm

 Harkenstiel 2er-Set
• je ca. 130 cm x

Ø 2,7 cm

Massivholz-Gerätestiel 










Auch
online

LED-Solar-
Laterne
• Lichtfarbe Warmweiß
• Inkl. Solar-Panel und

Dämmerungssensor
• Ca. 21 x 20 x 120 cm
• Inklusive wiederaufladbaren

AA-Batterien
3 Jahre Garantie

24,99*

Auch
online

Für ein wunderschönes
Gartenambiente

Gesamthöhe
ca. 120cm

14,99*

7,99*

Schutzhaube
für Rasen-
mäher
L/B/H ca.
103 x 50 x 97 cm

XXL Toffees
Lecker zart-cremig
730-g-Packung
(1 kg = 4,56)

Minis Maxi-Pack
Früchte- oder Beeren-Mix

350-g-Packung
(1 kg = 9,51)
je Packung

3,33*
730 g

3,33*
Maxi-Pack
UVP4,29

22% billiger

Lecker zart-cremig

Minis Maxi-Pack Bad Lufterfrischer
Tropische Früchte, Reine Frische
oder Blütenhauch 2x7,5-ml-Packung
(1 l = 396,67)

je 2er Pack

Instant Nudeln 5er
Huhn, Ente 5x55-g-Packung
oder Shrimp Geschmack

5x60-g-Packung, ergibt 1,75 l
(1 l = 1,42)
je 5er-Pack

350-g-Packung 
(1 kg = 9,51) 
je Packung

22% billiger

oder Blütenhauch 2x7,5-ml-Packung 
(1 l = 396,67)   

2,49*
5er Pack
UVP3,45

27% billiger

5,95*
2er-Pack

13% billiger

12,99*
80-100 WL

44% billiger
zum Vergleich: z. B. UVP Pulver

19 Waschladungen = 4,75

zum Vergleich: z. B. UVP

Einzelpack = 3,45

Waschmittel Trio-Caps Univer-
versal oder Color 80-Stück-Packung

für 80 WL (pro Waschgang –,16), Universal Pulver
4,5-kg-Packung für 90 WL (pro Waschgang –,14),
oder Universal Gel 4,5-l-
Flasche für 100 WL
(pro Waschgang –,13)
je Artikel

Echt ungarische
Salami

Classic 1-kg-Packung
(1 kg = 10,99)
je Packung

XXL10,99*
1 kg

4,99*
1 kg

UVP13,99 UVP6,99

21% billiger
28% billiger

Feiner
Blüten-
honig

flüssig oder cremig
1-kg-Glas (1 kg = 4,99)
je Glas

Thunfisch-Salat
Mexicana, Linsen
oder Couscous

2x160-g-Dose
(1 kg = 10,91)
je 2er-Pack

3,49*
2er-Pack

35% billiger
zum Vergleich: UVP

160-g-Dose = 2,69

Geschmiedete Pfanne oder Hochrandpfanne
„Parimo“ • Aus hochwertigem Aluminium für optimale Wärmeleitung

und Hitzeverteilung bis zum Rand • Ergonomischer Soft-Touch-Griff

Langlebige ILAG
Granitec-Beschichtung

Ø ca. 24 cm

und Hitzeverteilung bis zum Rand • Ergonomischer Soft-Touch-Griff
Ø ca. 20 cm

13,99*
PfanneØca.20cm

15,99*
PfanneØca.24cm

17,99*

Hochrandpfanne
oder Pfanne
Øca.28cm

Ø ca. 28 cm

Extra hoher Rand
ca. 8cm hoch

3,49*
400 g!

Premium Kultur-
heidelbeeren
Deutschland, Hof Röhr-
kasten/Niedersachsen,

Kl. I, 400-g-Schale
(1 kg = 8,73)
je Schale

4,44*
1,5 kg!

Premium Tafel-
trauben Mix Italien
Kl. I, Sorten: hell – Sugar

Babe oder Sweet Globe, dunkel – Sweet
Celebration • Kernlos
• Große schmackhafte Früchte • Saftig
und aromatisch, 1,5-kg-Packung
(1 kg = 2,96)
je Packung

!
6,66*
7,5 kg!
neue Ernte!

Speisekartoffeln
Deutschland, vorwiegend festkochend,
7,5-kg-Sack
(1 kg = –,89)
je Sack

3
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www.norma-online.de
* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kauf-

zwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn der Werbeaktion unerwartet
und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag, 21.August

exklusiv beiexklusiv beiexklusiv beiexklusiv beiexklusiv beiexklusiv beiexklusiv bei

3,69*

250 g

6,66*

1 kg

XXL

Steiri-
sches
Scherzl

aus Österreich
250-g-Packung
(1 kg = 14,76)

Kartoffel-
Spezialität

Bratkartoffeln mit Speck
und Zwiebeln, Kartoffel-
rösti Schweizer Art oder
Schweizer Art mit Speck
400-g-Packung
(1 kg = 3,48)
je Packung

Alpenwurst
nach Art einer ge-
brühten Kochsalami
1-kg-Packung
(1 kg = 6,66)
je Packung

Im Aktionskühlregal: Im Aktionskühlregal:

XXL
1,39*

400 g
5,99*

Zirben-/
Marillen Likör

aus Österreich Pur, auf Eis,
für Mixgetränke oder
zur Verfeinerung von
Mehlspeisen.
16 % vol, 0,7-l-Flasche
(1 l = 8,56)
je Flasche

Marillen Likör Marillen Likör 
aus Österreich Pur, auf Eis, 
für Mixgetränke oder 
zur Verfeinerung von 

16 % vol, 0,7-l-Flasche 

Marillen Likör 

Hier gratis
downloaden
oder updaten
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